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Erlenbruch in einer vermoorten Senke umgeben von Intensivgrünland. Eine vielbefahrene Straße liegt in der Nähe des Gehölzes. Über ein 
stark entwässertes Weidengebüsch steht das Gehölze in Verbindung zu einem großen, nassen Erlenbruch (Biotop 4010). Das Grünland um 
den Bruch herum wurde zur Kartierungszeit von Bullen beweidet, es gab deshalb keine Möglichkeit, den Bruch zu betreten. Die Ansprache 
mußte aus der Ferne erfolgen. Die Baumschicht ist von Erlen dominiert, dazwischen stehen einige Eschen. Am Rand stehen Schilf, Ufer-
Wolfstrapp und Flatterbinse, was eine sehr feuchte Wasserstufe vermuten läßt.
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Alnus glutinosa

Fraxinus excelsior Phragmites australis

Betula pendula Juncus effusus Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Typha latifolia


